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Durch die Einbeziehung der Doktoratsstudien in die Bolog-

na-Architektur haben sich die Rahmenbedingungen für die-

se Studien, als Grundlage einer wissenschaftlichen Karriere, 

auch in Österreich geändert. „PhD-Programme orientieren 

sich stärker an der internationalen Entwicklung. Auch nach 

Absolvierung des Doktorats bieten sich nur unzureichend 

Möglichkeiten für eine Postdoc-Phase und sind Anreize 

für eine wissenschaftliche Karriere schwach ausgeprägt. 

Einerseits haben die Universitäten von ihren Gestaltungs-

möglichkeiten beim Dienstrecht bislang kaum Gebrauch 

gemacht, nämlich innovative Karrieremodelle für talentierte 

Nachwuchswissenschafter zu schaffen – etwas, das im Rah-

men des 2009 abgeschlossenen Kollektivvertrags nur bei 

äußerst verantwortungsbewusster Wahrnehmung der darin 

vorgesehenen Leistungsüberprüfung sichergestellt werden 

kann –, andererseits reichen die sonstigen öffentlichen För-

dermittel, insbesondere des FWF, bei weitem nicht aus, um 

entsprechende Karriereperspektiven zu eröffnen. Neben der 

unbefriedigenden Situation für Österreichs Nachwuchswis-

senschafter bedeutet dies auch, dass Österreich für auslän-

dische Nachwuchsforscher erheblich an Attraktivität einbüßt“ 

(Wissenschaftsrat 2009, S. 229).

Die Tagung wird sich – vor dem Hintergrund der Analysen und 

Empfehlungen des Wissenschaftsrates – mit wissenschaft-

lichen Karrieren und Gesichtspunkten der Partizipation im 

Wissenschaftssystem, speziell in der Universität, beschäfti-

gen, diese einer kritischen Analyse unterziehen und mögliche 

Szenarien ihrer Weiterentwicklung vorstellen. Internationale 

Karriere- und Beteiligungsmodelle werden dabei ebenso be-

dacht wie unterschiedliche kulturelle und rechtliche Aspekte 

universitärer Beteiligungsformen. Beispiele universitärer Go-

vernance sollen zeigen, welche Effekte diese auf die wissen-

schaftliche Nachwuchsförderung und die formalisierten und 

nicht-formalisierten Formen von Partizipation haben. Mögli-

che Irrwege der Förderpolitik und der universitären Gover-

nance werden – unter dem Stichwort Vernunft und Unvernunft 

im Universitätssystem – ebenfalls kritisch beleuchtet. 



PrograMM

14.00  anMeldung

14.30   BegrÜßung und einfÜhrung

  Prof. Karlheinz tÖchterle, 
Bundesminister für Wissenschaft und Forschung (BMWF) 

 Prof. Jürgen Mittelstrass, 
 Vorsitzender des Österreichischen Wissenschaftsrates (ÖWR) 

1. Wege – internationale BeisPiele

Moderation: Dr. Martin Bernhofer, Leiter der Hauptabteilung 
Wissenschaft, Bildung, Gesellschaft des ORF/Ö1

 Prof. Dr. Iain caMeron, 
 Head of Research Careers and Diversity 
 (Research Councils UK)

 Prof. Catherine r. stiMPson, 
 University Professor and Dean Emerita, Graduate School of  
 Arts and Science (New York University) 

 Prof. Birgitta nordstrÖM, 
 Niels Bohr Institute (Copenhagen University, DK) 

16.30–17.00    KaffeePause

2. irrWege – Was lÄuft falsch?

 Prof. Margret WinterMantel, 
 Präsidentin der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 
 und Österreichischer Wissenschaftsrat (ÖWR) 

 Dr. Caspar hirschi, 
 Wissenschaftsforschung (ETH Zürich) 

18.30–19.00    KaffeePause

aBendVortrag: Vernunft und unVernunft 
iM uniVersitÄtssYsteM 

 Prof. Dr. Jan-Hendrik olBertz, 
 Präsident der Humboldt-Universität zu Berlin 

 

ausKlang Bei eineM glas Wein Bis ca. 21.00

freitag, 11. noVeMBer    14.30 bis ca. 21.00 Uhr



 8.30  anMeldung

 9.00 Beginn

3.  ausWege – Modelle und eMPfehlungen

Moderation: Mag.a Lisa niMMerVoll, Redakteurin für Innenpolitik, 
Bildung und Wissenschaft der Tageszeitung „Der Standard“ 

 Prof. Hans Pechar, Universität Klagenfurt
 Was lehrt die Hochschulforschung?

 Prof. Giovanni galizia, Universität Konstanz
 Konstanzer Zukunftskolleg

 Dr. Verena lePPer, Ägyptisches Museum und 
 Papyrussammlung, Staatliche Museen zu Berlin
 Junge Akademie 

10.30–11.00    KaffeePause

 Prof. Walter BerKa, Österreichischer Wissenschaftsrat (ÖWR) 
 Was heißt Mitverantwortung im Wissenschaftsbetrieb?

  Mag. Elmar Pichl, Sektion I, stv. Sektionsleiter (BMWF) 
  Antworten und Szenarien des BMWF

12.30–13.00     MittagsPause

PodiuMsdisKussion: Wissenschaftliche 
Karriere und PartiziPation – ausBlicK 

 Moderation: Mag.a Lisa niMMerVoll, Redakteurin für Innenpolitik, 
Bildung und Wissenschaft der Tageszeitung „Der Standard“

   Prof. Rainer Blatt, Österreichisches Wissenschaftsrat (ÖWR) 

  Prof. Christian BrÜnner, stv. Vorsitzender der 
  Wissenschaftlichen Steuerungsgruppe der AQA 
  (Universität Graz) 

  Prof. Christoph KratKY, Präsident des Österreichischen  
  Wissenschaftsfonds (FWF) 

  Dr. Sonja haMMerschMid, Rektorin der Veterinär-
  medizinischen Universität Wien 

  Dr. Daniela de ridder, Centrum für Hochschul-
  entwicklung (CHE) 

  Ass-Prof. Barbara Kraus, START-Preisträgerin 
  (Universität Innsbruck) 

14.30  schlussWorte 

   Prof. Andrea schenKer-WicKi, Österreichischer 
Wissenschaftsrat (ÖWR) 

saMstag, 12. noVeMBer    8.30 bis ca. 15.00 Uhr



11.–12. noVeMBer 2011
tagung des Österreichischen Wissenschaftsrates

anmeldung per e-Mail: bis 31. oktober 2011
Katharina Führer (katharina.fuehrer@wissenschaftsrat.ac.at)

telefonische anmeldung: bis 31. oktober 2011
Katharina Führer (Tel: +43 (0)1/319 49 99-40)
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Antwortkarte

Ich nehme an der Tagung des Wissenschaftsrates am

  11. November 2011 teil.

  11. November 2011 am Abendempfang teil.

  12. November 2011 teil.

Titel
 
Vorname
 
Nachname
 
Funktion
 
Adresse

Email

Um Anmeldung bis 31.10.2011 wird gebeten.

per E-Mail 	 katharina.fuehrer@wissenschaftsrat.ac.at
telefonisch 	 +43 (0) 1/319 49 99-40
Fax	 +43 (0) 1/319 49 99-44

An 
Österreichischer 
Wissenschaftsrat
Liechtensteinstraße 22a 
1090 Wien

Bitte 
ausreichend 

frankieren


